
Is finster draußt

Text, Melodie und Chorsatz: Kurt Muthspiel (1931-2001), Lieba i di. Neue Lieder aus der Steiermark für gleiche und 
gemischte Stimmen = Volksmusik aus der Steiermark 7, Wien 1983, S. 16. Musikverlag Doblinger.

Aus: Singen und Musizieren im Advent. Kultur.Region.Niederösterreich. Atzenbrugg 2015. S. 38
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2. Håst es liacht in da Kåmmer,
håst es wårm in da Stubm,
denkst ans Kinderl von dåmåls:
Håt nix ghåbt umadum.
Auf a Stroh håbm s’ es hinglegt
zwischn Esl und Stier!
Glaubst, hätt’s es heut besser bei dir?

 Text u. Melodie: Robert Schießbiegl (1935–2007), Sing a Liad. Neue niederösterreichische Lieder im 
Volkston = Niederösterreichische Liederhefte 19, Matzen 1999, S. 48

Satz: Singkreis Matzen

 Måcht da Reif aus de Bama

3. Håst vü durchgmåcht, liabs Kinderl!
Nåch dein Lebm håm s’ da tråcht!
Hosianna håbm s’ gsunga,
und åns Kreuz håbm s’ di bråcht!
Doch, wo du jetzt dahoam bist,
gibts koa Ångst und koa Gfrier.
Geh, låss mi dahoam sei bei dir!
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2. Kimmt schon die Zeit, auf die all’s wart,
spot im Jahr und g’frorn stoanhart,
da wird Maria Botschaft g’sagt:
Du bist’s, die unterm Herzen tragt
das Heil der ganzen Welt.

3. Das Heil der Welt, mach auf, wann’s kimmt,
grad erscht, wann’s koan andrer nimmt.
Sand unter uns, in jeder Zeit,
guate und a schlechte Leut.
Tua auf, wann’s kimmt, tua auf! 

 Text, Melodie u. Chorsatz: Kurt Muthspiel (1931–2001), Liab i di. Neue Lieder aus der Steiermark  
für gleiche und gemischte Stimmen = Volksmusik aus der Steiermark 7, Wien 1983, S. 16


